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Wetter 

Heute noch sehr warm und zunehmend windig bis stürmisch. Ab morgen Abkühlung 

und ab morgen Mittag regnerisch. Ab Mittwochvormittag wieder trocken und kühl. 

Kernobst 

Schorf, Feuerbrand: Einerseits befinden sich Birnen und Äpfel, die gestern oder frü-

her aufgeblüht sind und noch blühen, in Tallagen in hoher Feuerbrand-Infektionsge-

fahr, andererseits steht mit den vorhergesagten Niederschlägen voraussichtlich ein 

starker Schorf-Sporenausstoß bevor. Hinzu kommt noch die schwierige Windsitua-

tion. Sorten, die erst heute aufblühen oder schon abgeblüht sind, kommen nicht in 

gröbere Feuerbrandgefahr.  

Idealerweise sollte vor dem nächsten Regen ein neuer Schorfbelag, kombiniert mit 

einem Mehltauschutz, aufgebracht werden, z.B. mit Delan+Netzschwefel, Revyona 

oder Sercadis, in Bio z.B. mit Curatio (bienengefährlich!). Revyona, Sercadis und Cu-

ratio wirken auch gg. Mehltau.  

Da jede Spritzung auch Feuchtigkeit in die Blüte bringt, die den Feuerbrand fördern 

könnte, sollten die Spritzungen mit wenig Wassermenge ausgebracht werden (bis ca. 

200 l/ha).  

Sollte die Schorfspritzung wegen Wind, Feuerbrandgefahr o.ä. nicht vor dem nächs-

ten Regen durchgeführt werden, kann notfalls möglichst rasch nach Regenende, vo-

raussichtlich ab Mittwochvormittag, die Schorfspritzung nachgeholt werden. 

Gegebenenfalls gilt es sortenweise abzuwägen, abhängig von der Schorfempfindlich-

keit bzw. der Feuerbrandempfindlichkeit der jeweiligen Sorte. 

Steinobst 

Monilia, Blattkrankheiten: In moniliaempfindlichen Sorten ab Ballonstadium bis Blü-

hende vor den Niederschlägen eine Behandlung durchführen, z.B. mit Revyona, 

Score, Switch o.ä. (in Bio: Kumar), wenn noch keine Moniliabehandlung durchgeführt 

wurde oder diese länger als 10 Tage zurückliegt.  
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